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Hintergrund

• große Heterogenität innerhalb der 
mehrsprachigen Kinder  Herausforderung für 
die Sprachdiagnostik (z.B. Bedore & Peña, 2008, 
Paradis et al. 2021)

• Einflussfaktoren, u.a.:
• chronologisches Alter
• Erwerbsdauer des Deutschen
• Erstsprache

• wenige Studien beinhalten gleichzeitig
• verschiedene sprachliche Ebenen
• verschiedene Sprachkombinationen
• große Stichprobe
• umfassende sprachbiographische 

Informationen

SPEAK-Projekt: Untersuchung möglichst 
repräsentativer Gruppe mehrsprachiger Kinder in 
Deutschland

Stichprobe (n = 445)

Methode

• Rekrutierung in Kindergärten, Schulen, Horten, 
Erstsprachenunterricht, logopädischen Praxen 
und über private und universitäre Kontakte in 
Deutschland

• Teilnahmekriterien
• 4;0-8;11 Jahre 
• mind. 6 Monate Deutschkontakt
• keine bekannte Hörstörungen oder 

Lernbehinderungen (Elternauskunft)
• individuelle Erhebung in den Einrichtungen
• Erhebungsinstrumente: Deutschsprachige 

Versionen der LITMUS-Aufgaben (Armon-Lotem, 
Mair & de Jong 2015)

• Quasi-Universal Nonword Repetition Task 
Phonologie  

• Crosslinguistic Lexical Task rezeptiv und 
produktiv Wortschatz

• Sentence Repetition Task  Grammatik
• Multilingual Assessment for Narratives

Narration 
• sprachbiographische Informationen: 

Standardisierter Elternfragebogen in Deutsch und 
L1, basierend auf dem Q-Bex (de Cat et al., 2025)

• Transkription und Auswertung offline durch 
Hilfskräfte und Mitarbeiter*innen

Verteilung nach Alter, Erwerbsbiografie und Geschlecht

https://de.m.wikipedia.org/
wiki/Datei:Deutschlandkart
e_%28Bunt%29.svg

Diskussion

• Stichprobe repräsentiert die Verteilung der L1 
in Deutschland (Statistisches Bundesamt, 
2025)

• starke Streuung in allen untersuchten 
Bereichen  große individuelle Unterschiede

• bessere Fähigkeiten mit zunehmendem Alter
(z.B. Özsoy et al. 2025, Gagarina et al., 2014, Paradis et 
al., 2021)

• starker Einfluss der Erwerbsdauer auf 
Wortschatz, Grammatik und Erzählen, jedoch 
kaum auf Phonologie 

• Wortschatz: rezeptive Fähigkeiten besser als 
produktive (z.B. Thordardottir, 2011)

• kein Einfluss des Geschlechts
• Rolle der Erstsprache(n) noch in Berechnung

• Konfundierung mit sozio-kulturellen Faktoren
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Erhebungsstandorte

Gesamt87654Altersgruppe
44577888010892N

226 w,
217 m,

2 NA
45 w,
32 m

36 w,
50 m,
2 NA

45 w,
35 m

61 w,
47 m

39 w ,
53 m

Geschlecht

mean: 21.48, 
range: 0-94

mean: 32.47, 
range: 0-94

mean: 26.54, 
range: 0-86

mean: 24.10,  
range: 0-60

mean: 14.43, 
range: 0-48

mean: 13.69, 
range: 0-46

Erwerbsbeginn 
des Deutschen 
(in Monaten)

mean: 55.04, 
range: 8-107

mean: 69.40, 
range: 8-107

mean: 63.43, 
range: 8-95

mean: 52.55, 
range: 14-83

mean: 51.78, 
range: 15-71

mean: 40.05, 
range: 12-59

Erwerbsdauer
(in Monaten)

• insgesamt 43 
Erstsprachen

• 141 Kinder erwerben 
weitere Sprachen 
neben Deutsch und 
L1

1) Beispiel NWR & SRT: Effekte von Alter

2) Beispiel NWR & SRT: Effekte von Erwerbsdauer

Fazit

• Erfassung von Wortschatz, Grammatik und 
Erzählen erfordert Berücksichtigung der 
Spracherfahrung in der L2

• für Phonologie, sofern erfasst über 
Kunstwörter, ist Alter der stärkste Faktor 

3) Prädiktoren für die Ergebnisse anhand eines linearen 
Regressionsmodells

SRTCLT 
produktiv

CLT 
rezeptivNWR

************Alter
*********n.s.Erwerbsdauer

n.s.***n.s.n.s.Alter x 
Erwerbsdauer

n.s.n.s.n.s.n.s.Geschlecht

*** p < .001
n.s. nicht signifikant

Forschungsfragen

Wie setzt sich die Stichprobe in Bezug auf Alter, Geschlecht, 
Erwerbsbiografie und Erstsprachen zusammen?

Wie entwickeln sich mehrsprachige Kinder in der Phonologie, Wortschatz, 
Grammatik und Erzählen, abhängig von diesen Variablen?

Forschungsfragen

1. Wie setzt sich die Stichprobe in Bezug auf Alter, 
Geschlecht, Erwerbsbiografie und Erstsprachen 
zusammen?

2. Wie entwickeln sich mehrsprachige Kinder in 
der Phonologie, Wortschatz, Grammatik und 
Erzählen, abhängig von diesen Variablen?

Projekt- und 
Erhebungsstandort

Erhebungsstandort

Verteilung der Erstsprachen mit 5 oder mehr Sprechenden

NWR-Ergebnisse nach Alter SRT-Ergebnisse nach Alter

NWR-Ergebnisse nach Erwerbsdauer SRT-Ergebnisse nach Erwerbsdauer

Hier gibt es noch
mehr Ergebnisse:


